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Zur Begrüßung
Von Profeſſor Dr Rrnold Schering alle

Es liegt im Weſen der Muſik als einer ſozial bin
denden Und ſozial gebundenen Kunſt ohnegleichen daß
ihre Geſchicke von altersher nicht nur vom Einzelnen
etwa von der großen ſchaffenden Perſönlichkeit als
ſolcher ſondern ebenſo von der Maſſe derer beſtimmt
worden ſind die ſie ausübten und an die ſie ſich
wendete Es iſt zwar ſelbſtverſtändlich daß alle Fragen
rein kunſttheoretiſcher Natur alle Entſcheidungen die
das innere Weſen den Stil und den Geiſt der Kunſt
werke angehen in die Hand von Schaffenden ſelbſt
gelegt und weder in Zuſammenkünften noch durch
Erlaſſe zu regeln ſind Es gibt keine Macht die dem
Künſtler die Richtung ſeines Schaffens den Gang
ſeiner Phantaſie vorſchreibt für ſie iſt er ſelbſt ver
antwortlich Anders aber in jenem großen Gebiet
künſtleriſchen Wirkens das mit tauſend Fäden hinab
reicht in die Welt des unmittelbar Werktätigen wo es
ſich darum handelt das überlieferte Kulturgut zu be
wahren ungetrübt zu überliefern Stand und Stellung
der Künſtler wo es nottut zu heben und zu ſtützen
und dafür zu ſorgen daß die Segnungen der Kunſt
in denkbar reinſter und beglückendſter Form der All
gemeinheit zugänglich werden

Hier verſagt die Kraft des Einzelnen Hier iſt nur
Zuſammenſchluß nur gemeinſames Vorgehen möglich
Allerdings hat es Zeiten gegeben die Renaiſſance
etwa oder in Deutſchland das 17 Jahrhundert wo
ſich die Einheit und Feſtigkeit des in Kirche und Haus
verankerten Muſiklebens ſo unerſchütterlich zeigten daß
es ſich ſelbſt trug und künſtlicher Eingriffe nicht be
durfte Aber auch andere ſind gekommen in denen
Unſicherheit und Zweifel jene feſten Grundlagen
wanken machten Wir leben in einer ſolchen Zeit Was
auch die tieferen Gründe dafür ſein mögen wir emp
finden alle daß die bindende einigende Kraft alter
Organiſationen geſchwunden iſt und zum Erſatz durch
neue geführt hat Pädagogik ſoziale Fürſorge öffent
liches und privates Muſikweſen ſtellen uns heute vor
Fragen von ungeheurer Bedeutung Große übergroße
Verantwortung laſtet auf allen die von Berufs wegen
mit dieſen Dingen verbunden ſind Und doch wiederum
nicht auf dieſen allein Da es ſich um Fragen handelt
die die geſamte Muſikwelt nicht nur die engeren Fach
kreiſe angehen ſo bedarf die organiſatoriſche Arbeit
dauernd des kräftigen Rückhalts und lebendigen Jnter
eſſes beim Publikum Wir können ſeiner Mitwirkung
in vielen Dingen nicht entbehren wir dürfen darauf
rechnen daß es den unzähligen zur Löſung drängenden
Aufgaben Verſtändnis und Förderung entgegenbringt

Der Reichs verband Deutſcher Ton
künſtler und Muſiklehrer den wir in dieſen
Tagen in Halle begrüßen dürfen hat eine Anzahl wich
tiger Themen dieſer Art auf ſein Programm geſetzt
Seine Tagung gilt der Aufklärung der gemeinſamen
Ausſprache und ſoweit die Ergebniſſe dazu auffordern
der entſcheidenden Beſchlußfaſſung Sie wird auch
dem Fernerſtehenden Gelegenheit bieten Einblick zu
nehmen in Probleme deren Tragweite für eine ge
ſunde Weiterentwicklung unſeres Muſiklebens nicht
leicht zu unterſchätzen iſt

Daß die ſachlichen Erörterungen in einen glänzen
den Rahmen öffentlicher Muſikvorführungen ein
geſpannt ſind mag als Symbol dafür gelten daß nur
m engen geiſtverbundenen Zuſammenwirken mit den

ſchaffenden und ausübenden Künſtlern unſerer Tage
eine erſprießliche organiſatoriſche Arbeit geleiſtet
werden kann Wir heißen alle die ſich um ihretwillen
von nah und fern bei uns eingefunden haben will
kommen und ſprechen den Wunſch aus daß der hal
liſchen Tagung nach innen wie außen der beſte Erfolg
beſchieden ſein möge
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Der R D T
und der Drganiſationsgeöanke

Von Rrnold Ebel Berlin
I Vorſitzender des Reichsverbandes Deutſcher

Sonkünſtler und Muſiklehrer

Als nach Abſchluß meiner Hochſchulſtudien in
Berlin meine künſtleriſche Berufsarbeit einſetzte
machte ich mir klar daß ich mich einer Standes
organiſation anſchließen müſſe Ich ſah mich nach der
mir geeignet erſcheinenden Berufsvertretung um und

Generalmusſkdtrektor Erich Band

Ereter Voreitzender der Ortsgruppe Halle und des Provinzial
verbandes Sachsen im R D T M
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nach einiger Prüfung der Satzungen und Beſtrebungen
nach einigen Umfragen trat ich in den älteſten Berufs
verband ein Jch wurde Mitglied des 1844 gegründeten
Berliner Tonkünſtler Vereins der damals Orts

gruppe des 1903 eingerichteten Zentralverbandes
Deutſcher Tonkünſtler war Heute ſind beide Ver
bände Teile des großen Reichsverbandes Deutſcher
Tonkünſtler und Muſiklehrer E V

Jch war alſo organiſiert Was hatte mich zu
dieſem Entſchluß geführt Lediglich ein unklares Be
wußtſein durch den Anſchluß an die Berufsvertretung
meine Zugehörigkeit zu den Standesgenoſſen zu doku
mentieren Vielleicht auch etwas das Gefühl der Pflicht
die Front der berufenen Vertreter meines Standes zu
verſtärken vielleicht auch das Gefühl der Beſorgnis
daß eine noch verborgene Zukunft einmal der Hilfe
und der Unterſtützung der Organiſation bedürfe

Mein Entſchluß dieſes ſofortige Bekenntnis zur
Organiſation hat mich nie gereut Meine An
ſchauungen über Wert und Aufgaben der Standes
vertretung haben ſich während der Zeit da ich als
Mitglied und als Leiter des Berufsverbandes reiche
Erfahrungen ſammeln konnte als die richtigen er
wieſen Aber nicht minder wichtig ſind die Er
fahrungen die ich als Verbandsleiter an dem Beiſpiel
anderer Berufsgenoſſen habe ſammeln können Es
ſind zur Hauptſache leider trübe Erſahrungen Aber
gerade deswegen iſt es nötig ſie auszuſprechen
Dieſe ſagen wir einmal zwangsläufige Einſtellung
zur Organiſation die meine eigene Entſchließung einſt
beherrſchte dieſe notgedrungene Erkenntnis Du mußt
dich organiſieren denn nur ſo können die Jntereſſen
deines Berufsſtandes nachdrücklich und ſyſtematiſch
gefördert werden iſt eigentümlicher und bedauer
licherweiſe nur ſelten anzutreffen Faſt ſtets begegnet
man dagegen der Frage Ja ich möchte mich wohl
meinem Berufsverbande anſchließen von dem ich viel
gehört habe den man mir warm empfohlen hat deſſen
Zeitung ich kenne und gerne leſen möchte deſſen
öffentliche Wirkſamkeit mir imponiert ja aber was
habe ich vom Verband

So oft man dieſe Frage die von Unkenntnis einer
ſeits und von Egoismus andererſeits diktiert iſt ge
ſtellt hat habe ich verbindlich lächelnd die Gegenfrage
geſtellt was man denn vom Verband erwartet
Und dann ſtellt ſich ſehr bald heraus daß die Organi
ſation in hohem Maße das erfüllt was man von ihr
erwartet Aber es hat einer mühſamen weit mehr
als dreißigjährigen Arbeit bedurft bis dieſes Be
kenntnis zur Organiſation in den Kreiſen der deutſchen
Tonkünſtler und Muſikpädagogen ſich ſo ſtark in der
Praxis auswirkte daß eine große geſchloſſene ein
heitliche und einmütige Berufsvertretung zuſtande kam
Die Zeit bis zum Jahre 1922 dem bedeutſamen Jahre
des wichtigen Zuſammenſchluſſes der damals be
deutendſten Organiſationen zum Reichsverband
Deutſcher Tonkünſtler und Muſiklehrer iſt ein ſteiniger
Weg mühſamſter Werbe und Organiſationsarbeit den
unentwegte und verdienſtvolle Führer und Führerinnen
erklommen beherrſcht und begeiſtert von dem hohen
Bewußtſein daß es eine ſittliche Pflicht ſei unverzagt
auf die ſchwierige Pſyche des Muſikers einzuwirken
um auch in ihm den Organiſationsgedanken zu wecken

Dieſe Fremdheit des Künſtlers allen praktiſchen
Fragen gegenüber dieſe Gleichgültigkeit allen Dingen
gegenüber die ihn oder ſeine Kunſt nicht direkt be
rühren haben die Arbeit der Organiſation ſtark ge
hemmt Erſt die große wirtſchaftliche Not in die
Deutſchland nach dem Weltkrieg geriet dabei vor allem
das ſtarke Eindringen und Vordringen der Neben
berufler und Pfuſcher öffneten den einſichtigeren
Standesgenoſſen die Augen Der Organiſations
gedanke gewann an Boden Und als dann durch die
erſtarkenden Organiſationen der Muſiker getrieben der
Staat in erhöhtem Maße dieſem bis dahin völlig
unbeachteten und vernachläſſigten Berufsſtand ein be
vorzugtes Jntereſſe bekundete da erſtarkte auch in der
deutſchen Tonkünſtlerſchaft die Anteilnahme an der
Arbeit der Standesvertretung

Heute ſind wir bald ſoweit den Organiſations
gedanken durch die Organe des Reichsverbandes
über das ganze Reich getragen zu haben Es iſt jetzt
nur noch eine Frage der nächften Zukunft und eine
Sache der zu leiſtenden organiſatoriſchen Arbeit bis
das ſchon weitverzweigte Gefüge der Großorganiſation
völlig lückenlos vorliegt und eine weitgreifende Er
faſſung der Angehörigen der künſtleriſchen Berufe er
folgt An dieſer großzügigen Ausbauarbeit iſt auch
die wichtige Tagung in Halle beteiligt Hier gilt
es den Organiſationsgedanken in ſeiner Reinheit in
den Geſetzen und Verordnungen des Verbandes zu
verankern hier gilt es die Wege vorzuzeichnen für eine

vplanmäßige Verbandsarbeit die zwar unbedingt und
vorerſt im ideellen und ſozialen Jntereſſe der Ver
bands mitglieder geſchieht die aber im Hinblick auf die
bedeutſame Kulturarbeit die unſere Be
rufsgenoſſen unbeſtritten leiſten zugleich einen Dienſt
a m deutſchen Volke darſtellt

Dr Hans Kleemann

Erster Schritttährer der Ortsgruppe Halle des R D T M
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Halle in der Muſtkoefchichte
Von Profeſſor Dr Hans Joachim moſer Beidelberg

Die Abgeordneten des Reichsverbandes deutſcher
Tonkünſtler und Muſiklehrer betreten bei ihrer Tagung
das Weichbild einer Stadt die wie nur noch wnt
in Deutſchland neben ihr oder mehr denn ſie als mu

w geweihter Boden bezeichnet werden darf
mag verwundern und ſich nur aus einer Reihe

perſönlicher Zufälligkeiten erklären daß dieſe überaus
reiche und reizvolle muſikaliſche Stadtgeſchichte bishernoch keine n Sonderdarſtellung gefunden hat
wofür allerdings auch das ſtädtiſche Ratsa mehr
als bisher erſchloſſen werden müßte möge dieſe

Samuol Scheidt

Lücke bald und in befriedigender Weiſe ausgefüllt
werden Jm folgenden gebe ich nur einen knappen
Ueberblick wir Muſiker pflegen zu ſagen einen
thematiſchen Katalog der immerhin erraten laſſen
kann was bei voller Durchführung des ganzen
thematiſchen Reichtums zu erwarten ſtünde

Setzen wir ohne uns bei der zweifellos reichen
Muſikpflege der mittelalterlichen Kirchen Klöſter
Bürgerhäuſer und Magiſtratskreiſe Halles aufzuhalten
bei der erſten näher faßbaren Muſikerperſönlichkeit der
Saaleſtadt ein ſo befinden wir uns in der Refor
mationszeit und gleich einem guten Meiſter gegenüber
es iſt Wolf Heintz von deſſen Choralmotetten
1544 Georg Rhaw mehrere in ſeine berühmte Samm
lung für die gemeinen Schulen neu gedruckt in den
Deutſchen Denkmälern der Tonkunſt Bd 34 auf

genommen hat eine von ihnen über Nun bitten
wir den heiligen Geiſt entzückte beim halliſchen
Händelfeſt 1922 in der klangſchönen Wiedergabe durch
den halliſchen Stadtſingechor Karl W durch edle
Klarheit und rührende Jnnigkeit Noch beſitzt Prof
D Albrecht in Naumburg die Bibel in die Martin
Luther einen eigenhändigen Schenkungsvermerk für
ſeinen Freund Wolf Heintz eingetragen hat Auch das
früheſte katholiſche Geſangbuch ſeit der Reformation
iſt 1537 in Halle entſtanden deſſen Muſikgeſchichte ſonſt
ausſchließlich proteſtantiſche Färbung zeigt Be hym

ehenologiſch wichtige Büchlein des Michae

Coorg Friedrich Hände

Am n des 17 Zahrhunderts treffen wir au
einen einſtigen Stern erſter Ordnung der mit Hein
Schütz und Joh Hermann Schein zu den drei großen
8 der deutſchen Muſik gerechnet worden iſt den Ton
ſetzer und Orgelmeiſter Samuel Scheidt mit
andern muſikaliſchen Brüdern Sohn eines Salinen
meiſters von der Bruderſchaft der Salzwirker im Tal
Lange iſt er weſentlich nur als Verfaſſer der
Tabulatura nova wieder beachtet worden die ja aller

dings in der Geſchichte der Orgelkunſt zumal mit ihren
Choralvariationen epochemachend geweſen iſt Neuer
dings fällt aber zumal durch die wertvolle Bio
raphie von Chriſthart Mahrenholtz auch auf ſeine
okalwerke Konzerte und agnifikats ſowie

Streicherkompoſitionen helleres Licht und der Neudruck
ſeines Spätwerks der 1649 für Görlitz komponierten
Orgelbegleitungen zu Kirchenliedern durch die Ugrino
gemeinde in Klecken hat nun auf ein wahres Pracht
werk der Gattung neu hingewieſen Damals ſpielte
auch die halliſche Orgelbauerfamilie Compenius
eine ganz Mitteldeutſchland beherrſchende Rolle die
einmal eine Sonderbehandlung verdienen würde
Samuel Scheidt ſelbſt ein Jünger Sweelingks in
Amſterdam hat zahlreiche Schüler nach Halle gelockt
darunter auch den begabteſten Liederkomponiſten des
deutſchen Barock den dann früh in Dresden ver
ſtorbenen Adam Krieger Nur im Vorbeigehen
ſei erwähnt daß auch der große Meiſter der Klavier
ſuite J J Froberger in Halle geboren ſein ſollwas ich deshalb für richtig halte weil auch einer ſeiner

Verwandten in Stuttgart aktenmäßig als ſächſiſcher
Hallenſer feſtgeſtellt iſt Wenn alle Nachforſchungen
nach Johann Jakobs Geburtsort und tag bisher
negativ verlaufen ſind ſo vielleicht nur deshalb weil
die Schreibung ſeines Familiennamens auch als Vor
werker und ähnlich z B bei Weimarer Muſikern
vorkommt Auch der Schülerkreis von Heinrich Schütz
berührt Halle durch die Muſikpflege am Hof der
wettiniſchen Koadjutoren des Erzſtifts Magdeburg ſo
hat hier der Klaviermeiſter Chr Ritter zeitweilig
geweilt und die halliſche Hofoper unter dem Suiten
komponiſten David Pohle hat jene Rolle geſpielt

WVlIdeim Friedemann Bach

die ehe Perngz e iat irrtümlich Magdeburg
zugewieſen hat Der Begabteſte dieſes Kreiſes der
Kantatenſetzer Philipp Krieger verzog freilich
bald mit den Herzögen nach dem Tode des Koadjutors
Auguſt nach Weißenfels Der führende halliſche
Muſiker um 1700 war der treffliche Marktkirchen
organiſt und Kantor Friedrich Wilhelm Zachow
deſſen tonſetzeriſche Bedeutung zumal auf dem Gebiet
der Kirchenkantate nach Chryſanders Unterſchätzung erſt
durch den betr Denkmälerband Max Seifferts zurecht
gerückt worden iſt Daneben ſtehen kleinere Zunft
genoſſen denen in erſter Linie die Muſikredaktion des
durch das ganze 18 Jahrhundert verbreiteten halliſchen
Geſangbuches von Anaſtaſius Freylinghauſen
1704 dem pietiſtiſchen Ulrichspaſtor zu danken iſt

Vielleicht war auch ſchon ſtillſchweigend der Schüler
Zachows und Halles größter muſikaliſcher Sohn mit
beteiligt der 1685 als Sohn des Ratschirurgen und
einer Giebichenſteiner Paſtorentochter geborene Georg
Friedrich Hän del Ob das heutige Händelhaus

Am Schlamm das ſeit 1859 diesbezügliche Stukka
turen ſchmücken wirklich die Geburtsſtätte des Groß
meiſters geweſen ſei wird zwar von Lokalhiſtorikern
triftig beſtritten aber weit ab kann es nicht geſtanden
haben Wieweit Händel etwa als Gymnaſiaſt mit dem
ſchon damals beſtehenden Stadtſingechor verbunden
geweſen ſei bleibe ebenfalls dahingeſtellt immerhin
heißt er bei Telemann der ſchon damals wichtige

Händel und man fuchte den ztud jur und Hörereines Thomaſius dadurch an die Vaterſtadt zu feſſeln

daß man ihn trotz konfeſſioneller Bedenken als
lutheriſches Subjekt am reformierten Dom die Orgel

traktieren ließ wofür er jede Woche einen Taler er
ielt Bekanntlich iſt Händel dann aber ſehr bald gen

4 deutſchen Oper entwichen und hat nur
noch mehrfach ſeine alte Mutter hier beſucht immer
aber h e daß Seb Bach von Leipzig aus verebl ve ichie des großen Kunſtgenoſſen und
ritanniſchen Hofkapellmeiſters habha zu werden

Derweil war die Nachfolge Zachows die man ver
Seb Bach angetragen hatte an den tüchtigen

ottfried Kirchhof übergegangen von dem mehrere
beachtenswerte ungedruckte Choralvorſpiele neuerdings
in den Reblingſchen Orgelfeierſtunden wieder erklungen
ſind Damals nahm auch Bach wovon noch die be
luſtigend hohen Schmausrechnungen vorhanden ſind
die neue Orgel ab an deren noch in der Marienkirche
prangendem Gehäuſe ein präſumptiver herrlicher
Beethovenkopf überraſcht Kirchhofs Nachfolger wurde
Friedemann Bach der hier nach ſeiner ganz

Johann Friedrich Reichardt

unromantiſchen Dresdener Zeit ſeine letzte bürger
lich geordnete Epoche erlebte die ihm den Namen des
Halliſchen Bach eintrug und ihn als Ehemann ſah

r freilich war es auch wo jene Wunderlichkeiten ſich
als zu melden begannen die ihn nachmals zu

Brachvogels fantaſtiſcher Romanfigur werden ließen
ſt Martin Falcks Biographie hat dieſes Zerrbild

endlich zurechtgerückt Wie er für Halle manche Kan
tate geſchrieben ſo auch allerdings in der ſchlimmſten

erfallzeit dieſer Gattung der einſt als Klavier
ſthulverfaſſer berühmte und als Liederkomponiſt ge

ätzte Daniel Friedrich Türck der als erſter nament
ich bekannter Univerſitätsmuſikdirektor von Halle her

vortritt Weit aber überſtrahlte ihn an Bedeutung vom
nahen Giebichenſtein her der Zeitgenoſſe und intime

eind Goethes und Schillers Salineninſpektor
Friedrich Reich ardt der ideenreiche Lieder und

ingſpielvertoner der noch heute in manchem Kinder
lied lebt Man beſuche ſein Grabdenkmal im Bürger
park freilich iſt es dort arg verſtecktl Jm Kreiſe der
Türck und Reichardt empfing die entſcheidenden künſt
leriſchen Anregungen ein junger Lateinſchüler der
den Stiftungen der als Stipendiat Königerömes bald ſelbſtändiger Muſikſtudent werden ſollte

Carl Loewe aus dem nahen Löbejün Bis er
anfangs der zwanziger Jahre als Muſiklehrer nach
Stettin überſiedelte hat er gerade in Halle einige
ſeiner genialſten Balladen z B den ſo neuartigen

Edward komponiert
Zu Beginn des 19 Jahrhunderts entwickelte ſich

ſtark das öffentliche Konzertleben Halles das in Muſik
feſten unter Spontini und dem Deſſauer Friedrich
Schneider gipfeln ſollte während die Bergkonzerte
der Loge zu den drei Degen und die heutige Robert
Franz Singakademie deren Geſchichte H Abert ge
ſchrieben hat zu Hauptkonſtanten der Muſikpflege
wurden Erlauchteſter Führer des letztgenannten Jn
ſtituts das heute unter der Leitung des glänzenden
Chorerziehers Prof Dr Alfred Rahlwes einen
der leiſtungsfähigſten Oratorienvereine Deutſchlands
darſtellt wurde der Univerſitätsmuſikdirektor und
Ulrichsorganiſt Robert Franz der einer alten
Hallorenfamilie entſtammte Uebrigens iſt ſein
Künſtlername nicht wie wohl behauptet worden
iſt von ihm ſelbſtgefällig aus den Vornamen der
großen deutſchen Liederkomponiſten Schumann und
Schubert zuſammengeſtellt worden ſondern ſchon ſein
Vater der Spediteur Knauth hatte ſich zur Unter
ſcheidung von der Firma eines Bruders in Franz
umbenannt Was Franz für das öffentliche Muſik

Das halliſche Muſikleben ſeit der

Jahrhundertwende
Von Paul Klanert

Wer das Muſſkleben der alten Händelſtadt die letzten
25 Jahre überblickt oder wie der Verfaſſer dieſer Zeilen
gar von kritiſcher Warte aus verfolgen konnte dem
bietet ſich ein Entwicklungsbild von großer Mannig
faltigkeit Nicht immer führte die Kurve in die Höhe
und vielfach kamen treibende Jmpulſe über alle
Bodenſtändigkeit hinwegſchreitend von fremder Seite
Als freudige Gewißheit kann aber feſtgeſtellt werden
daß die große Linie trotz gelegentlicher Rückſchläge im
mer wieder nach oben wies

Jn der Oper des Stadttheaters regierte um die
Wende des Jahrhunderts Geheimer Hofrat Max
Richards Sein Syſtem bewegte ſich auf der vom
ſtreng künſtleriſchen Standpunkt aus gewiß nicht durch
weg zu billigenden Baſis Möglichſt viele Werke her
auswerſen um den Spielplan abwechſlungsreich zu ge
ſtalten Es gab da aber immer auch wirkliche Sehens
würdigkeiten An bedeutenden Dirigenten Perſönlich
keiten ſtanden ihm u a Bernhard Tittel Eduard
Mörike Dr E Kunwald Herm Hans Wetzler zur
Seite Mit Leopold Sachſe 1915 1922 änderte
ſich im Künſtleriſchen das Syſtem inſofern als
Jntendant Sachſe von Gäſten faſt durchweg abſah
und dafür größten Wert auf ein ſtänd ges gut ein
geſpieltes Enſemble legte Auch Ur und Erſtauf
führungen gab es trotz der Schwierigkeiten der Kriegs
ze in reicher Menge Als Spezialität grub Jntendant
Sachſe alte vergeſſene Werke aus

Jntendant Willi Dietrich der 192 das Theater
übernahm arbeitete zunächſt mit Kapellmeiſter Oskar
Braun welcher ſchon zu Sachſes Zeit das muſikaliſche
Szepter mit großer Gewiſſenhaftigkeit und Sachlichkeit
führte 1924 wurde dann Erich Band aus Stutt
gart als Operndirektor berufen Mit ihm ſetzten erfolg
reiche Reformen ein welche ſich auf Vergrößerung des
Orcheſters und Veredlung des Klanges auf Verbeſſe
rung der Akuſtik und auf Reorganiſation des Chor
und Soloperſonals erſtreckten Das hohe Ziel prin
zipiell nur mit ſorgfältigſt vorbereiteten und bis auf
das Tüpfelchen ausgefeilten Vorſtellungen hervorzu
treten fand bei Publikum und Kritik verdientermaßen
Anerkennung wenn auch die Zahl der aufgeführten
Werke hinter den Ankündigungen zurückblieb und die
woderne Operette erwas in den Vordergrund trat

Auch um die Einrichtung von muſikaliſchen Morgen
feiern erwarb ſich Erich Band hohe Verdienſte ohne
allerdings damit viel Gegenliebe beim Publikum zu
finden

Das halliſche Konzertleben empfing um die
Wende des Jahrhunderts ſeine ſtärkſten Anregungen
von dem Leipziger Winderſtein Orcheſter und
ſeinem Direktor Prof Hans Winderſtein Dieſer
nermüdlich ſchaffende Dirigent hielt uns mit allen
deuheiten ſpeziell von Strauß auf dem Laufenden

und verſäumte darüber auch nicht die großen deutſchen
Symphoniker ſowie die ausländiſchen Meiſter Die

Winderſtein Konzerte waren viele Jahre hindurch die
einzige Möglichkeit in Halle gute Orcheſtermuſik
öffentlich zu hören und damit erwarb ſich der Dirigent
jedenfalls ein hohes Verdienſt Mit dem Weltkrieg
1914 hörten ſie auf denn das Orcheſter löſte ſich auf
Wo ſonſt in unſerer Stadt Orcheſtermuſik benötigt
wurde ſprang in den meiſten Fällen die Kapelle des
36 Jnfanterie Regiments welche unter Leitung von
Obermuſikmeiſter Otto Wiegert über ausgezeich
nete Qualitäten gebot ein

Neben dem Winderſtein Orcheſter ſprachen gelegent
lich in Halle berühmte auswärtige Orcheſter vor So
erſchien z B Richard Strauß 1902 mit dem Ber
liner Tonkünſtler Orcheſter dabei das denkwürdige Er
eignis der erſten Aufführung einer Bruckner Sym
phonie in Halle und zwar Nr 3 in Mo ſo erſchien
1903 Felix von Weingartner mit dem Mün
chener KaimOrcheſter Regelmäßiger kehrte die Mei
ninger Hofkapelle mit Fritz Steinbach ein Es
waren immer kleine Muſikfeſte wenn die Meininger
kamen und ihren Brahms in vollendeter geiſtiger
Durchdringung und abgetönter Klangſchönheit ſpiel
ten Brachten ſie don auch wie dies z B 1902 und
1903 geſchah den Geigerkönig Joſeph Joachim mit
ſo ſteigerte ſich die Begeiſterung zum Jubel Auch in
ſpäteren Jahren noch ſuchte die Hofkapelle Georgs II
unſere Stadt auf ſo verſchiedentlich unter Wilhelm
Berger und 1912 dann auch unter Max Reger Jn
zwiſchen wachte die Deſſauer Hofkapelle durch Fran z
Mikorehy viel von ſich reden Sie konzertierte 1908
zum erſtenmal in Halle und zwar mit ſo durch
ſchlagendem Erfolge daß weitere Thende folgen
konnten

Aus dem Gedanken heraus daß ſich in unſerer
Stadt auch eigene Symphoniekonzerte einrichten laſſen
rnüßten kam Eduard Mörike zur Gründung einer
bodenſtändigen Orcheſtervereinigung aus
den Kapellen des Stadttheaters und der 36er 1907

debutierte dieſe Vereinigung u a mit Bruckners
4 Symphonie und fand viel Anklang Drei Spiel
zeiten ſie während welcher auch berühmte
Meiſter des Taktſtockes wie Nikiſch Strauß
Mottl zur Leitung eingeladen waren 1910 hielt es
Mörike für ratſam das Stadttheaterorcheſter aus der
Vereinigung wieder zu löſen und mit Verſtärkung die
Konzerte für ſich beſtreiten zu laſſen Hier haben wir
den eigentlichen Anfang unſerer heutigen Stadttheater
konzerte Wiederum wurden berühmte Dirigenten wie
Weingartner und Nikiſch zitiert die große Mehrzahl
der Konzerte leitete aber Mörike ſelbſt Auf ſeine Jni
tiative iſt auch das Beethovenfeſt am 20 und 21 Mai
1911 zurückzuführen

1912/13 leitete die Stadttheaterkonzerte Karl
Ohneſorg 1913/14 Herm Hans Wetzler
Jntendant Sachſe vertraute ſie dann im Wechſel Paul
Graener Oskar Braun Oskar von Pan
der an und gewann als Gaſtdirigenten Strauß
Buſch Schilling s und Pfitzner Mit letzterem
kam eine gewiſſe Stetigkeit in die Leitung nachdem
der Meiſter an der hieſigen Aufführung ſeines Armen
Heinrich Gefallen gefunden hatte und ſich für die
Uebernahme der Konzerte bereitfinden ließ Schließlich
erlebten wir unter ſeiner Leitung eine ganze Pfitzner
Woche

1920 trat die Philharmonie mit großangeleg
ten Symphonieabenden unter Kapellmeiſter Benno
Plätz auf den Plan Daneben beſtanden im Stadt
theater die Konzerte unter Hans Stieber weiter
1922 trat als Dirigent der Philharmonie Dr Georg
Göhler ein der ſich ſchon vorher am Händelfeſt

vom 25 bis 28 Mai 1922 glänzend beteiligt hatte
Mit dem Winter 1925 veranſtaltet das Stadttheater
wieder eigene Konzerte unter Gen Muſikdirektor Er ich
Band während die Philharmonie von da an nur
auswärtige Orcheſter bringt So ſind wir bei der
Gegenwart angelangt und es iſt nur noch hinzuzu
fügen daß wir augenblicklich in Halle noch eine dritte
Reihe von Symphoniekonzerten haben nämlich die
populären Konzerte des Halliſchen Symphonieorcheſters
unter Benno Plätz

Das ſonſtige Muſikleben unſerer Stadt ſtützte ſich
in der Hauptſache auf die großen Choraufführungen
der Robert Franz Singakademie unter dem
hochverdienten Prof Otto Reubke bis 1911 und
von dieſem Zeitpunkt ab unter Prof Dr Alfred
Rahlwes mit dem neues Leben in den alten Ver
ein einkehrte und durch den ſchließlich nach harter
Arbeit das geſangliche Können zu höchſ en Leiſtungen
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Karl boewe

leben Halles bedeutet hat beleuchter den die Händel
feſte um 1859 denen die Mitwi er Jenny Lind
beſonderen Glanz verlieh darum ſchmückt auch ihr
Bild als dasjenige der heiligen Cäcilie den Sockel
des Händeldenkmals auf dem Markt das aus dem
Ertrag jener Veranſtaltungen errichtet worden iſt
Leider hat Franz unter dem tragiſchen Zwang früher
Ertaubung ſeiner Dirigententätigkeit entſagen müſſen
und hat dann ſtill in der Margarethenſtraße wo noch
eine Gedenktafel ſein Altersheim kennzeichnet als der
große Liedmeiſter geſchaffen den wir alle kennen Voll
verdient ſchmückt ſein Standbild von Schaper die
Promenade nahe der Univerſität Während es einen
Händel nach Hamburg Neapel und London hinaus
getrieben iſt der in Halle grau gewordene Franz
befter Wahrzeuge der Beſonderheit und muſikaliſchen
Eigenaufgabe ſeiner Vaterſtadt geworden während
Leipzig und Weimar künſtleriſche Weltſtädte wurden
hat es Halle verſtanden in verhältnismäßiger Ab
geſchloſſenheit den Hochſtand deutſcher Muſikkultur in
bodenſtändiger Treue und als Dienerin des Ganzen fort
zuentwickeln und zu bewahren

Es würde den mir geſtellten Rahmen dieſes hiſto
riſchen Rückblicks überſchreiten und ich möchte es aus
begreiflichen Gründen vermeiden auf das heutige
Muſikleben Halles das veränderte Struktur und neue
Aufgaben zeigt näher einzugehen Es genüge auf
Namen wie Arnold Schering Erich Band Georg
Göhler Martin Frey Ad Wieber Fr W Schön
herr K Boyde B Heydrich Gaartz außerden ſchon Genannten hinzuweiſen Und wenn man
von da rückblickend den Kreis ſchließen will ſo
ſchaue man zu den r mittelalterlichen Muſi
zierens in Halle empor der luftigen Bläſerbrücke
zwiſchen den Türmen der Markttkirche die einſt Kardi
nal Albrecht erbaute und zu dem Pfeiferbalkon am
köſtlichen alten Rathaus Mögen ſie Symbol und
lebendige Mahnung dafür ſein daß auch künftig
Stadt und Bevölkerung von Halle der Muſtk liebevolle
Delta ferwinige Förderer bleiben als wie in alter
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Robert Franz

angeſpornt wurde Den Krieg über hielt die Robert
Franz Singakademie glänzend durch und heute kön
nen wir mit Stolz auf ſie als auf einen unſerer erſten
deutſchen Chorvereine blicken Die Halliſche Sing
akademie trat durch unglückliche Dirigentenbeſetzung
immer etwas zurück Jhre Händelpflege Chryſander
ſei indes nicht vergeſſen Den geiſtlichen a cappella
Geſang vermittelt in höchſter Kulturform ſchon ſeit
Jahrzehnten der altehrwürdige Stadtſingechor
Von den großen Männerchören ſtand der
geſangverein welcher ſich in den letzten Jahren
Prof Rahlwes zum Dirigenten erkor ſchon immer
an der Spitze Durch gute Leiſtungen eroberte ſich der
ſtark beſetzte Chor der 1911 er einen ſicheren Platz an

der Sonne Liedertafel und Sang undKlang wollen vorzugsweiſe für ſich muſizieren Daß
ihre Leiſtungen den künſtleriſchen Maßſtab wohl ver
tragen war verſchiedentlich feſtzuſtellen Unter den
ſtudentiſchen Sängerſchaften kommt die Frideri
ciana welche ſo bedeutende Dirigenten wie
Brandes Otto Richter an ihrer Spitze ſah in erſter
Linie in Betracht Durch ſeine ſtändigen Bach und
Händelaufführungen hat ſich der Paulus Kirchen
chor ſeit längeren Jahren ſchöne Verdienſte erworben

Mit Kammermuſik verſorgte uns jahrzehntelang
bis 1920 regelmäßig das Wille Quartett An

ſeine Stelle iſt jetzt das Klingler Quartett ge
treten das ſich ſchon beim Beethovenfeſt 1911 vielver
heißend einführte Daneben beſuchen uns ſeit einigen
Jahren ſtändig noch das Schachtebeck und das
Prisca Quartett Viel Anregung ging von
den Morgenfeiern aus welche Prof Dr H J Moſer
im Verein mit Kapellmeiſter Felix Wolfes in der
Univerſität veranſtaltete wie denn Prof Moſer über
haupt neben Prof Dr Abert und Prof Dr Schering
als Dozent der Univerſität das Muſikleben unſerer Stadt
nach Kräften befruchtete Natürlich haben wir auch in
Soliſtenkonzerten alle zeitgenöſſiſchen Berühmtheiten in
Halle gehört Joachim und Albert 1903 in einem un
vergeßlichen Sonatenabend Lamond Risler Reiſe
nauer Wüllner Gura Burmeſter Vescey Manèn
Petſchnikow die Deſtinn die Culp die Deſſoir die
Myſz Gmeiner die Gerhardt ſogar 1903 ſchon alle
nennenswerten Ritter vom hohen 0O wie Knote Hen
ſel Jadlowker Kirchhoff uſw

Alles in allem ergibt ſich für Halle in den letzten
25 Jahren in Oper und Konzert ein buntes vielgeſtal
tiges Bild Möchte es mit der weiteren Entwicklung
vorzugsweiſe was das bodenſtändige Muſizieren an
betrifft imrier aufwärts gehen
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Das Stadttheater 1886 bis 1926
Pon Walter Britting

Wer ſich unterfängt die Geſchichte des halliſchen
Stadttheaters ſeit der Errichtung des Seelingſchen
Neubaus anno 1886 zu ſchreiben begibt ſich damit auf
unbeſtelltes Land Es gibt keine Literatur über dieſe
Epoche und nicht genug damit auch die Quellen aus
denen ſich wirklich Authentiſches über ſie ſchöpfen ließe

lich der Einweihung des neuen Theaters widmete ihm

des Schauſpielers a D Adolf Dalwig hier der ihm
von Anbeginn angehörte Jhnen ſei auch an dieſer
Stelle für ihre Mithilfe gedankt

Der enge Rahmen gebot Beſchränkung auf Aller

Jahrzehnten der Wandel in Regie und Darſtellungs
ſtil in den wirtſchaftlichen Verhältniſſen mit ihrem
unleugbaren Einfluß auf die Möglichkeit theatraliſcher
Leiſtungen wie auf die Struktur des Publikums ſowie
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ihrer müde wurde Tempi passati Die Preiſe be
trugen damals für die Orcheſter und die Proſzeniums
loge im 1 Rang im Schauſpiel 3 in der Oper
4 für 1 Rang Loge und Balkon wie Orcheſter
fauteuil 2,550 M bzw 3 für Parkett 2 M bzw
2,50 für Parterre 1,25 M bzw 1,50 für die
Proſzeniumsloge im 2 Rang 2 M bzw 2,50 für
2 Rang Vorderreihen 1,50 M bzw 2 für 2 Rang
Hinterreihen Seite 0,75 M bzw 0,80 für 3 Rang
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Von den mitwirkenden Künſtlern jener Zeit ſind
bis heute neben den oben erwähnten u a nicht ganz
vergeſſen vom Schauſpiel Julia Behre Lucie Frei
ſinger Clara Seldburg Alwine Melar Arthur Bauer
Carl Friedau Edmund Doß Fritz Keſter Fritz Kugel
berg Adolf Müller Adolf Pfeiſffer B Sprotte von
der Oper Caroline Charles Hirſch Jda Doxat Carry
Goldſticker Alexandra Mitſchiner H Benedikt Leopold
Demuth Emil Hettſtedt Guſtav Memmler Dazu die

Merkmale des erwachenden Naturalismus auch
Jbſenſche und Sudermannſche Stücke die Ehre am
3 April 1890 hier auftauchten

Das Enſemble konnte ſich zunächſt trotz mancher
guten Kräfte wie der Sängerinnen Proski und Ka
minski freilich weder in der Oper noch im Schauſpiel
mit dem früheren meſſen was nicht ohne Rückwirkung
auf den Spielplan und den Beſuch des Theaters blieb
Weder der Fidelio noch ein Wagnerſches Muſikdrama

die Händel zrſi i S konnte mehr gegeben werden Das ſollte ſich allerdingsfließen nur ſpärlich Theaterarchiv Stadtarchiv Biblio o a dcheten ſie alle verſagen mehr oder weniger Gelegent Die bisherigen Leiter des halliſchen Stadttheaters hie nd gehn Srelbet h zwei aRinald Pauli und Jenny auch zwei aus
den Sockel Guſtav Staude der damalige Oberbürgermeiſter noch gezeichnete Kräfte für das Schauſpiel hinzugewonnen93 dem eine Feſtſchrift den Mimen die das tote Gehäuſe e e wurden Ferner fand das Ballett unter Führung vonvo i t wi ine Krä Frau R s eifrige Pflege 29 Auffürn eng I e But ogt de weit wieder e en e e et S We egen müſſen Das das im ſolgenben von dieſem Abſchnitt f kam es Ende des Jahres 1890 zum erſten Theaterder halliſchen Theatergeſchichte zu zeichnen verſucht wurde garje wo noch ründet im weſentlichen auf das was ſich in ſtkandal in Halle und zwar anläßlich der Aufführunget als der eitungsaufſätzen Kritiken Rück und Ausblicken auf von Sudermanns Sodoms Ende Eine Anzahl Stunnen Voll je jeweili jelzeiten S denten ſpielte wie ſpäter in ähnlichen Fällen hierSchaper die u re e die Führerrolle dabei Da ihnen die Preſſe nicht rechtd es einen u e a zurch zu Willen war ließen ſie ein eigenes Flugblatt veron hinaus Mitteilungen einiger überlebender Zeugen dieſer Zeit breiten in dem aufs energiſchſte gegen dieſe ganzeS un ded Oildene Franz hre er w m z irregehende Kunſtrichtung proteſtiert wurde Jmuſtkaliſchen e e v September 1892 verfiel denn auch Jbſens Heddae n en ſeiner nngia9 gen Sritere Gabler hier noch der Ablehnung Trotzdem ſührteRudolph im Jahre darauf Sudermanns Heimat auf

mit großem Erfolge der der neuen Dramatik dann
auch in Halle den Weg ein wenig ebnen half

Vanzen fort wichtigſtes Weſentliches wie der Wechſel der kultu Jm Winter 1892/93 brachte die Oper die inzwiſchenrellen und literariſchen Strömungen in dieſen vier längſt mit den großen Wagnerwerken an erſte Stellegerückt war den ganzen Ring Mit eigenen Kräften
Rudolph ſcheute weder Mühe noch Koſten den Auf
führungen auch ein glänzendes ſzeniſches Gepräge zu
geben Damit allein war es aber nicht getan Quan

genüge auf manches andere konnte dabei kaum angedeutet viel titativ wie qualitativ ſanken die Vorſtellungen Soand Georg weniger breit ausgemalt werden hielt ſich das Publikum fern Die Theaterfreudigkeite Schön ſchwand Das ſtiefmütterlich behandelte Schauſpiela außer un von Ant u Oel konnte ſie nicht nähren Jn bezug auf die Operettem r r r g Wer e ſ Rudolph zu keinen hſo a erbei Dazu ſah er yerſönlich immer heftigerelichen Mufſi Promenade mit dem ſich die Stadt Halle damals Seife Zeggeſent h e ten er ſchlierlich w
Bläſerbrücke keine S 000 Einwohner zählend ein impoſantes Entbindung von ſeinem noch bis 1896 laufendeneinſt Kardi Denkmal ihres Kunſt und Kulturwillens ſetzte fand Vertrage ein Man ließ ihn gehen da man nach denrer am Wie ver e n Perſon deg Der Fang Worten des Berichterſtatters in der Stadtverordnetenymbol und weihe des Hau n e ſitzung vom 9 Mai 1895 in der dieſe Angelegenheit zuruch künftig Genſichen und eine Ouvertüre Joachim Raffs bildeten Debatte ſtand befürchtete daß er das Theater beiſik liebevolle den Auftakt dem Wallenſteins Lager und Die aller Pflichttreue nicht auf der Höhe der Zeit haltenvie in alter Piceolomini a r r de ſie könnte Mit ihm ging faſt das geſamte Perſonal obu es in einer ren er habt W teſer 37 wohl ſich nicht wenige der Künſtler hier durchaus derſtet i Herzen freude gehabt aben d e Gunſt des Publikums erfreuten So die Sänger undS Direktoren in i an u ahin Sängerinnen Frdrch Caliga Herm Bachmann JohannDirektor des Stadttheaters in Danzig und Benno Kaula Rudolf Armbrecht Emmy Reinhardt und vomKoebke ein geborener Hallenſer bis dahin herzogl

ſächſ Kammerſänger am Stadtheater in Köln hatten
ſich damit aufs beſte eingeführt
dem neuen Hauſe auch ein neuer künſtleriſcher Geiſt
Einkehr gehalten hatte daß ein gut durchgebildetes
Enſemble unter Jantſchs von Meiningen her beein
flußter Regie am Werke war Dieſer ſelbſt fand als
Wallenſtein lebhafte Anerkennung mit ihm Albert
Patry als Oktapio Mathieu Lützenkirchen als Marx
Clara Ungar als Herzogin Helene Bensberg als Gräfin

Man merkte daß in
phot A pieperhoſt Halle

Max Richards 1897 1915

numeriert 0,75 M bzw 1 für die Galerie 0,40 M
bzw 0,50 M

Bildhauer Wleld Hamburg

Leopold Sachse 1915 22

Phot Rubdartsch Halberstadt

Willi Dietrich soft 1922

großen Gäſte wie die Ellmenreich Kainz Mitterwurzer
Sonntag die Lehmann Wedekind Mallinger uſw

William Schirmer Hans Schreiner Adolf
Eliſabeth Greve Fanny König

Ewald Bach
Schumacher

Es blieben nur Jenny
Schneider und von der Oper die Herren Wirk und
Cianda ſowie Elſe Breuer der noch eine große Lauf
bahn bevorſtand

Ein beſonderes Verdienſt hatte ſich Rudolph hier
noch durch die Schaffung eines Bühnenpenſionsfonds
erworben Für ihn kam dann u a von Ernſt v Poſſart

Schauſpiel Walther Schmidt Häßler

Trotz ihrer Erfolge ſuchten die Leiter des Hauſes in München warm empfohlen Hans Julius Rahn
in der dritten Spielzeit jedoch ſchon eine Löſung ihres aus Göttingen
fünfjährigen Vertrages nach hauptſächlich wegen
eines zwiſchen Heinrich Jantſch und dem Magiſtrat Unter der Leitung von Hans Julius Rahn
ausgebrochenen Konfliktes die ihnen ſchließlich ge Rahn blickte vor ſeinem Einzug in Halle bereits auf

Theaterverhältniſſe blicken Von den 1200 Plätzen ſind r An ihre Stelle trat Julius Rudolph eine 25jährige Bühnentätigkeit zurück Er war Schau
500 abonniert Die Mehrzahl der Vorſtellungen findet aus Gottingen Ppieler und galt m Liebe weniger der Oper als
bei sve f Di dem Schauſpiel Dafür hatte er ein Perſonal engagiertbei ausverkauftem Hauſe ſtatt Die Hallenſer haben Unter der Leitung von Julius Rudolph chauſp er ein Perſ a

Terzky und Marie Purſchian als Thekla Die erſte Oper
Beethovens Fidelio mit dem hierher verpflichteten
Bayreuther Georg Unger Julie Will und Uttner
in den Hauptrollen brachte den gleichen Erfolg Direktor
Koebke trat zum erſten Male am 26 Oktober als Raoul
in Meyerbeers Hugenotten vor das Publikum und
wurde von der Kritik als ein bedeutſamer Gewinn
für die hieſige Oper begrüßt An Opern gab es zu

VWelchen Rufes ſich der neue Muſentempel zu
jenen Zeiten bis weit über die Grenzen der Stadt
hinaus ecfreute verrät eine Notiz im Frankfurter
Journal von Anfang Januar 1887 in der es heißt
manche Großſtadt könne mit Neid auf die halliſchen

nächſt weiterhin Die luſtigen Weiber Barbier auch alle Urſache mit der Direktion Jantſch Koebke zu das es ihm erlaubte faſt jedes Fach doppelt zu be
von Sevilla Figaros Hochzeit Martha Zar frieden zu ſein die es verſtand in kurzer Zeit mit einer Julius Rudolph hatte zuletzt das Theater in Mar ſetzen Nichtsdeſtoweniger ſtellte er außerordentliche
und Zimmermann Lohengrin Weiße Dame ganz neu zuſammengekommenen Künſtlergeſellſchaft ein burg geleitet und ſeine Spielzeit zwiſchen der heſſiſchen Anforderungen an die Mitwirkenden Die Proben

Troubadour Walküre an Schauſpielen Mein ſehr abwechſflungsreiches Repertoire in vorzüglichen Univerſitätsſtadt und Göttingen geteilt Mit ihm kam nahmen oft kein Ende Er war ein trefflicher Regiſſeur
Leopold Ein Glas Waſſer Frou Frou Donna Aufführungen zu bieten Jn der letzten Spielzeit J Pohl als Regiſſeur der Oper während Carl Friedau nur mit einer Neigung zum Lärmvollen Die Wilden
Diana Epidemiſch Othello Medea Zehn unter Jantſch und Koebke vom 15 September 1888 bis für das Schauſpiel und Edmund Doß für die Poſſe bruchſchen Dramen kamen ihm dabei gelegen Der
Vorſtellungen mit zwei auswärtigen waren 15 April 1889 fanden im ganzen 252 Vorſtellungen und Operette blieben Rudolph begann ſeine Tätigkeit modernen Literatur ſtand er ſonſt fern Als Er
wöchentlich die Regel Dabei war das Haus in ſtatt davon 146 Schauſpiele und 106 Opern Trotz dieſer am 15 September 1889 mit der Aufführung von Kleiſts öffnungsvorſtellung gab er am 15 Sept 1895 Schillers
der erſten Spielzeit faſt immer ausverkauft Es kam geringeren Ziffer ſtand die Oper hier von Anfang an Prinzen von Homburg mit Ferd Rinald in der Titel Jungfrau mit Hedwig Hoffmann als erſte Oper
vor daß die Wallenſtein Trilogie in einer Woche drei im Vordergrunde Das Orcheſter wurde in Stärke von rolle Als erſte Oper folgte Roſſinis Tell Der Spiel Verdis Aida mit Frl Häbermann wobei aber
mal gegeben werden konnte ohne daß das Publikum 45 Mann von der halliſchen Stadtkapelle geſtellt plan ähnelte zunächſt dem der Vorjahre bis dann als ſchon der Beſuch zu wünſchen übrig ließ Es gelang

manm nan nund Bauer agieren als Vertreter des Machtſtaates bis das Spiel ſein Ende erreicht Einen nach dem ſein in ſich vollkommenes Drama bedarf keiner Muſtk

Das große Belttheatert Xeuſe Wr deſſen Grundpfeiler Beſitz und Gewalt ſind Der andern ruft der Bühnenmeiſter Tod ab jedem fordert eines muß hier notwendig das andere in ſeiner
nſerer erſten König Erbe und Mehrer des Reiches der ſich von Welt die Embleme ſeiner Rolle ab denn ſie ſind Wirkung beeinträchtigen während andrerſeits im
ſche Sing Zur Feſtvorſtellung im Stadttheater am 9 Oktober Gott erleſen wähnt und auf die Kraft des Schwertes Enmbleme nicht Teile ſeines Weſens Brüderlich ver Verismo ſich ſtets ein Widerſpruch ergeben muß
itenbeſetzung von Dr Kögar Groß pat eelt in nekier ren und Vernunft eint treten die die im Spiel des Lebens ſich feindlich wiſchen der Darſtellung eines aus dem alltäglichen
Chryſander v a 5 49ſchah mittelalterliche HLeisheit an ſeinen r Zym zur Seite der gegenüberſtanden den lesten Weg an Und mit dem Leben gegriffenen Vorganges und dem geſungenen
a oappella 9 Aus dem dramatiſchen Vorratsſchatz mittela h Reiche auch er erfüllt von der Grenzenloſigkeit des Be Siegel der geiſtigen Weſenheit das Gott ihnen auf Wort

n ſchon ſeit Allegorien hat Hugo von 9 ofman nsthal h gehrens Miniſter des Landes weil er immer neue gedrückt hat harren die Toten des letzten Gerichtes Das eigentliche Gebiet der Over ſoll daß Unwirl
ſingechor liches Urerlebnis der Zeitgebundenen ſcholaſtiſchtheo o Wege weiß die ererbte Herrſchaft zu feſtigen und aus Von der Weisheit geleitet darf der Aermſte der 4 n 5 brſck liche U erung
r Lehrer giſchen Moral entkleidet e r hat im Sie l von zudehnen Der Bauer Sinnbild des Nährſtandes der Armen als Erfüller ſittlichen Menſchentums in den un nwa u iche Iehernatärk he ſein dannten Jegren Jedermann den Erlöſungswesg a ſinn a im Frondienſt des Moloch Gewaltſtaat ſchafft dabei Palaſt des Meiſters eingehen um mit ihm das Brot ſte eine 7 n ww e t a ſen die uns das
chon immer verſtrickten Natur zur körperloſen Poteenahe als e edoq ſeinen eigenen Vorteil gebührend wahrt und Gut zu teilen König Schönheit und Bauer knien an der even entweder in einem Zauberſpie b er ſte Oper

herte ſich der geiſtige Ueberwindung materialiſtiſcher ren viel der nen ins Ungemeſſene e Pforte nur der Reiche bleibt ins J unkel vor dem der einem Lachſpiegel er 5 er zeit nd wirren Platz an Durch das Symbol hat er den ewigen Hwieſpa t m r einer ſteht inmitten dieſer Delt ſchrankenloſen Tore verſtoßen Der Hochmut des Beſitzes iſt im ſollen uns ſtets bewußt bleiben einer angenehmen
ang und im Typus Menſch fühlen laſſen Dieſer Zwieſpalt Beſitzes einſam und verloren da Nur einer iſt vom Reiche Gottes entrechtet r Täuſchung beizuwohnen uns nur inſoweit rühren
ſizieren Daß weitet ſich im neuen Gleichnisdrama das Hof eben entrechtet Auch er ſaß einſt auf beſcheidenem Hofmannsthal hat im Allegorienſpiel des Großen laſſen als es ſich mit dem reinen künſtleriſchen Ge
b wohl ver mannsthal wiederum aus mittelalterlichen Elementen Beſitz das Schickſal hat m Habe und Glück geraubt Welttheaters dem Leiderlebnis des Geiſtes der ſich nießen verträgt uns aber nicht zur Teilnahme zum
Unter den geformt hat zum Spiel des Lebens aus dem wir un durchwandert er als Bettler ruhelos die Erde aller nackten Aktualität entwindet Ausdruck verliehen Miterleben hinreißen laſſen Man darf keinen Augen
Frideri Schickſal Leid und Erlöſung der menſchheitlichen Ent Brennend ſteigt die Frage in ihm auf warum ſind Sein verhaltenes Temperament ſein Formwille der blick vergeſſen daß es ſich bei lem nur um ein

vie Friedrich wicklung heraushören Das Große Welt Leid und Not auf der Welt warum treffen ſie den ſymboliſch umdeutet rücken elementares Zeitgeſchehen Spiel handelt Buſoni knüpft hieran die boshafteah W erſter theater für Max Reinhardts Salzburger Feſtſpiele einen die andern nicht Der Maßloſigkeit ſtolzen in gedämpfte Ferne wo es ſich außerhalb jeder poli Vemerkung daß wohl das Publikum das ſtärkſte
Bach und geſchrieben knüpft in der allegoriſchen Grundform an Machtbewußtſeins ſtellt er den maßloſen Jammer um tiiſchen Aktualität in zeitloſe Sphäre erhebt ohne zur Hindernis ſei dieſe neue Opernäſthetik zum Siege ge

Kirchen die myſtiſch romantiſche Dramatik des Spaniers Cal verlorenen Beſitz entgegen Der Notſchrei des Ent Abſtraktion zu erſtarren Wenn die Bettlerſzene ſich langen zu laſſen Denn es ſei durchaus kriminell
te erworben deron an es entninmmt ſeinen Gehalt der zeitgeſchicht erbten durchtönt die Erde wächſt empor zur wilden trotzdem zur leidenſchaftlichen Geſpanntheit ſteigert und veranlagt d h es fehle den meiſten ſchen die
hrzehntelang lichen Auseinanderſetzung die unſere Tage beſonders Anklage gegen die aus Ahnenrecht Mächtigen droht die beinahe den Raffinen des Gleichnisſpieles ſprengt ſo Fähigkeit zu intenſivem eigenen Erleben und ſie ſuchten
riett An brennend erfüllt Es trägt Herübergelebtes aus ferner Ordnung der Welt in ſinnloſer Zerſtörung einzureißen deutet das auf den perſönlichen Erlebnishintergrund daher auf der Bühne einen Erſatz dafür wobei ſie
artett ge I Symbolwelt in unſer Zeitbewußtſein hinein um durch Blut und Feuer einen neuen Weltzuſtand des Stückes der allegoriſches Allgemeingut überſchattet noch den Vorteil hätten ſich nicht kompromittieren und
1911 vielver Wie im Jedermann Gottes Gevot da Spiel ein herbeizuführen a a 9 Vergleicht man das Welttheater mit dem Jeder anſtrengen zu müſſen

it einigen leitet ſo errichtet Welt hier auf des Meiſters Geheiß Der Weltſtand muß dahin neu werden muß die Welt mann ſo ergibt ſich im Gedanklichen eine weniger Wie in ſeinen anderen Bühnenwerken Brautwahl
el d das ein Schaugerüſt auf dem die Menſchen in Rollen die Und ſollt ſie zuvor in einem Flammenmeer ſtraffe Formung im Aufbau mehr Lockerung in der Arlecchino Fauſt ſo haben wir gaue n Tur udot

ging von Gott ihnen zuteilt das Spiel des Lebens aufführen Und einer blutigen Sintflut untertauchen Wortgebung ſcheint nicht alles ſo wohlabgewogen die Verwirklichung ſeiner äſth ti n Pr n m i
J Moſer ſollen Jedem weiſt er beſondere Daſeinsbedingungen So iſt s das Blut und Feuer das wir brauchen Vielleicht iſt das Problem zu wirklichkeite ſtark um ohne anmutige Märchenſtimmung blei n un elg von

fe s in der zu die Freiheit zwiſchen Gut und Boſe zu wählen Aus der Verwirrung haßgeſteigerter Beſinnungs kämpferiſche Aktivität bloß im Sinnbild ganz gefaßt yſychologiſchen Konflikten Um über den ſpieleriſchen
Mofer über und ſo im Dienſte der Menſchheit ein überindividuelles loſigkeit erlöſt die Vernunft den Europäer bevor er zu werden Aber über ihm ruht das Leuchten einer Charakter keinen Zweifel aufkommen zu laſſen zieht
r Schering Geſchick zu erfüllen bleibt allen Nur wer ſeine Rolle gut die Zerſtörungstat begeht Jhr Gebet zu Gott reißt großen Sehnſucht nach dem Weltzuſtand der inneren er in die im ſfabelbaften Oſten ſpielende Handlung die
nſerer Stadt ſpielt iſt zu des Meiſters Tiſch geladen Aus dunklem im Chaos von Leid und Vernichtungswillen die Ausſöhnung nach Selbſtbeſinnung und ſittlich ſchaffen Figuren der italieniſchen Cor ig u
wir auch in Urgrund ruft Welt die ungeborenen Seelen herauf die Stimme des Herzens auf Und aus brennender Qual der Kraft 2 ie Sehnſucht eines Dichtertums das im Truffaldino Pantalone artaglig hin dies
hmtheiten in Gott für das Spiel beſchieden hat und gibt den Weſen der Seele wächſt dem Enterbten die Erkenntnis auf gärenden Chaos von der Vergangenheit zur Zukunft burleste Rebeneinander von Fragit und Komit iſtn einem un loſen Geſtalt Schon ſind Ueberhebung Vorwitz und daß nicht ſinnloſes Einreißen aller beſtehenden Ord eine Brücke ſchlagen will uns 6 ſeit rge,hens ne eder len t
sler Reiſe die böſen Triebe Widerſacher als ewige Begleiter nung den neuen Weltzuſtand heraufführt Daß Frei r worden Dazu eine V uſit voll exotiſch n langey Manen des irdiſchen Seins zur Stelle und lauern darauf durch heit nicht auf Gewalt beruht daß nicht Beſitz und Macht Nilyerg die e Pilſch M t vor e tiſe en lang
Veſſoir die Einflüſterungen ſchickſalbeſtimmend in das Spiel der Ziel des Erdenwallens ſind Daß die Vertauſchung Zu Buſonis Turanöot i an r n h erl cſchon alle Seelen eingreifen zu können Schon harrt der Bühnen der Güter den kranken Arganismus der Welt nicht 35 r ge e n An ſondern mgenehm
Knote Hen meiſter Tod im Hintergrunde um die Darſteller ſobald heilen kann Und der im Leid Gereifte wächſt zum Sur Nufführung im Sktadktheater am 8 Oßtober d geif e h Taen i rn aun a

der Meiſter es befiehlt zur letzten Fahrt abzurufen Gotteskinde empor weil der geſtaltende Wille ihn den von Dr Hans Kleemann Hichter mit eigene deen i naeſchliff ſprach
Dies iſt die Einkleidung des Spiels vom Leben das ſchöpferi ſchen und aufbauenden Sinn menſchlichen n m licher Form aufzuwarten weiß belegen an ſchönſten

den letzten auf dem Schaugerüſt der Welt vor Gottes Augen an Daſeins ahnen läßt Nur neuer Geiſt wir neue Man muß Buſonis beſondere Opernäſthetik kennen die von ihm für das Märchen neu erdachten drei
S ielgeſta hebt Als König Reicher Bauer Bettler Schönheit Lebensformen um zu verſtehen worauf es ihm in ſeinen Bühnen Rätſel deren Gedankengang die Stufenleiter Verſtand
e und Weisheit ſind die ungeborenen Seelen gemäß der Aus ihrer Bahn geworfen irren die Vertreter des werken in erſter Linie ankam Er verwarf gundſägzlich Sitte Kunſt bildet

Dennihnen zugewieſeren Rollen eingekleidet König Reicher Machtſtagates hilflos auf der Bühne des Lebens umher ebenſo das Muſikdrama wie die veriſtiſche Oper e



tn wohl, das Jutereſſe der Hallenſer für ihr Theater
wieder zu beleben doch ſah auch er ſich bald in aller
hand Fehden verſtrickt die ihm die Wirkſamkeit er
ſchwerten Eine ziemlich ſelbſtherrliche Natur ver
mochte er ſich nicht viel Sympathien zu ſichern Jeden
falls konnte man ſich nicht entſchließen ihm ſeinen
Vertrag nach Ablauf von zwei Jahren zu erneuern

Jn einem Rückblick auf ſeine Tätigkeit am Ende
der Spielzeit 1897 heißt es Die Werke der Klaſſiker
ſind nie in ſo glänzender Weiſe und mit ſo tiefem
Verſtändnis inſzeniert über unſere Bühne gegangen
wie unter der Direktion Rahn Andere Urteile
klangen aber weſentlich anders und als Opernleiter
wußte man ihm allgemein nicht viel Rühmliches
nachzuſagen Wiederkehrende Namen auf den Pro
grammen ſeiner Zeit ſind außer denen der von
Rudolph zu ihm übergegangenen Künſtler die der
Schauſpieler Leopold Kramer Fritz Jänicke Alexander
Lipowitz Mar Büttner Ernſt Bedau Geidner Jenny
Hilm Roſa Woytaſch die der Sänger O Schramm
Carl Brandes Alfred Berndt und Emmy Breithaupt

Jn der Abſchiedsvorſtellung vom 25 April 1897
trat Rahn zum erſten und einzigen Male als
Wilhelm Tell auf Der Abend geſtaltete ſich zu einer
großen Ovation für den Scheidenden Er dankte
nicht ohne auch bei dieſer Gelegenheit ſeinen Gegnern
noch einmal die Meinung zu ſagen für alle
ihm bezeugte Teilnahme die ihn während ſeiner
Direktionsführung für viel Bitteres und ſchmerzlich
Empfundenes getröſtet habe bedauerte von der ihm
trotz allem lieb gewordenen St ätte ſcheiden zu müſſen
und gab gleichzeitig dem Wunſche Ausdruck daß es
bald einer Direktion vergönnt ſein möge dauernd hier
zu weilen denn nur dann kör ine auch die wahre Kunſt
eine bleibende Heimſtätte findeSein Wunſch ſollte ſich eitle

Nachfolger Max Richard s der vkam blieb das halliſche Theater dann achtzehn

hindurch in einer Hand

Unter ſeinem
1 Poſen herüber

Jahre

je

Unter der Leitung von Max Richards
Max Richards begann Tätigkeit mit allerlei

Reformen Er war der erſte der hier n Stelle der
Stadtkapelle ein eigenes Theaterorcheſter von 38 Mannaufſtellte das er nach und nach auf 52 Wann ver
ſtärkte Gleichzeitig richtete er auch ein eigenes Mal
atelier ein Jm Gegenſatz zu allen ſeinen Vorgängern
eröffnete er ſeine d e am 18 September
1897 bezeichnenderweiſe mit ner Oper dem nachBavreuther Muſter neu einſt dierten Tannhäuſer
Das Schauſpiel mit Shakeſpeares Wintermärchen
beginnend kam erſt an zweiter Stelle wenn er auch
gleich im erſten W

ſeine

inter im Thaliaſaal der ihm freilich
nur für ein Jahr überlaſſen blieb einen Suder
mann und Jbſenzvklus einrichtete r Glück war
ihm hold mochten kritiſche Betrachter namentlich inden Anfan gsjahren auch mancherlei u ve mängeln finden

Noch weniger als bei ſeinen Vorgängern iſt es freilich in dieſer kurzen Rückſchau bei ihm möglich an
den einzelnen Stationen ſeines Weges zu verweilen
Nur einiger Markſteine ſei gedacht

Seinen erſten weithin ſichtbaren Erfolg hatte
Richards 1900 mit Webers Oberon in der Wies
badener Einrichtung der lange ein Zugſtück blieb
Richards liebte Prunk und Pracht was ſeinen Jn
ſzenierungen dem Geſchmack der Zeit entſprechend zu
gute kam Er ließ der Operette dem Ballett wie dem
Ausſtattungsſtück einen weiten manchmal allzu weiten
Spielraum a er er vollbrachte auf der dadurch ge
wonnenen ſicheren wirtſchaftlichen Grundlage auchmanche tünnleriſche Tat Nicht lange nach ihrem Er

ſcheinen ſah man hier Straußens Salome und
Elektra Humperdincks goni er als erſte

Vorſtellung in der Provinz den Roſenkavalier mitden Hauptkräften der Dresdener Hoſoper uſw Den

Höhepunkt ſeiner Direktionszeit bildeten die Richard
vom Jahre 1910 mit dem geſchloſ

ſenen Ring in der Bayreuther Originalbeſetzung
und den Meiſterſingern in der Beſetzung der Mün

Wagqner Feſtſpiele

chener Feſiſpiele nach deren Aufführung Richards
ſchon im Jahre 1907 vom Herzog von Coburg Gotha
zum Hofrat ernannt von dem dabei anweſenden

Hofrat ernannt wurde
das Theater in ähnlicher

ich der erſten Parſifal

Herzog von Anhalt zum Geh
Es waren große Tage wie ſie
Form nur noch einmal gelegentl
Auffi c nge n mit Bayrenther Kräften im Februar
1914 erleben ſollte Die Feſtſpiele vom Jahre 1911S Roſe ſlavalier Triſtan und Jſolde undFidelio hatten nicht die gleiche Zugkraft aus
zuüben vermocht obwohl auch ſie dank z Mitwirkung
erleſener Kräfte Außergewöhnliches boteNeben der Gebir jslandſchaft mit der die O er unter
Richards vielleicht verglichen w erzen darf We un ihr

ln kam glich das
Auch nicht
zeigte viel
fehlte es

wir

Glanz auch oft von fremden Gipfe
Schauſpiel beſtenfalls einem Hügelland
ohne größere Erhebungen Der Spielplan
Abwechſlung an hervorragenden Kräften
zumeiſt nicht Wir liche Enſemblekunſt wie

ſte heute vor alkem fordern gedirh hier indeſſen
abgeſehen von der letzten Zeit unter Johannes
Tralows Regie ſelten Dem Unterhaltungsbedürfnis
wurde ausgiebig Rechnung getragen die Senſation
der leibhaftige Elefant bei der in einer Spiel

zeit 26mal gegebenen Reiſe um die Erde ev
nicht geſcheut Verdienſtlich blieben hin wiederum die
Volksvorſtellungen die Richards ſeit 1902 für 60 40und 25 Pfg auf Wunſch der Stadt veranſtaltete

n
v

n S W I

vorſtellung von Triſtan und Jſolde hier verabſchiedete
war das Bedauern über ſeinen Fortgang allgemein Sein
Name lebt in der Geſchichte des halliſchen Theaters
als der eines ſeiner großzügigſten und erfolgreichſten
Führer fort Er hatte es gicht ohne auch materiell
glänzend dabei abzuſchneiden auf eine Höhe gebracht
wie keiner bisher Noch heute geht hier vielfach die
Rede von der Glanzzeit unter Richards
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W VS un nl Auge
Szenenbild zu Hofmanasthal Das große Welttheater zur Aufführung am 9 Oktober

Und beſondere Anerkennung heiſcht ſein eigenſter
Jnitiative entſprungenes Eintreten für die Erneue
r des Lauchſtädter Goethe Theaters zu der er durch

e Aufführung von Schillers Kabale und Liebe vom7 Mat 1907 den Anſtoß gab

Wohl kein Künſtler von Ruf und Rang der in
der Richardszeit hier richt zu Gaſte geweſen wäre
Dabei ſpielte Richards für ſein eigenes Enſemble oft
mit Glück den Entdecker Ottilie Mesgger Sofie Wolf
Erna Fiebiger Maria Ekeblad Walter Soomer Bern
hard Bötel begannen hier u a ihren Aufſtieg Von
namhaft gewordenen Schauſpielern Eugen Gura
Rudolf Rieth Edmund Kunath wie die Damen Ger
trud Arnold Helene Achterberg uſw Die Ober
regiſſeure Theo Raven für die Oper und Carl Schol
ling für das Schauſpiel ſtanden ihm während ſeiner
ganzen Aera treu zur Seite Viele Namen die neben
dieſen wie die des heute noch hier anſäſſigen Ehe
pagres Gruſelli oder Bruno Heydrichs ſich nach wie
vor hier guten Klanges erfreuen die hier alle auf
zuzählen indeſſen unmöglich iſt Nicht unerwähnt
bleibe daß unter Richards hier auch die erſten großen
Sinfoniekonzerte des Theaterorcheſters mit Eduard
Mörike am Dirigentenpult und mit vielen namhaften
Soliſten ſtattfanden ſeit 1907

Unter der Leitung von Leopold Sachſe
Richards Nachfolger Leopold Sachſe Sänger

und Schauſpieler in einer Perſon wenn er ſich hier
auch nur noch als Spielleiter betätigte hätte das Zeuggehabt ſein Erbe zu wahren ja es in tünſtleriſcher

ſicht zu mehren Doch die Zeit war ihm entgegenSachſens Streben zielte auf das harmoniſche Geſamt
kunſtwerk hin auf ein fein abgeſtimmtes Zuſammen
ſpiel unter Ausſchluß fremder Größen Erſte Vor
ſtellungen am 1 9 15 Fauſt dann Evangelimann
Leider ſchieden ſich dabei zuweilen Theorie und Praxis
reichten die Mittel nicht recht aus Jmmerhin ließ
der Beſuch des Theaters trotz der Kriegszeit
zunächſt nichts zu wünſchen übrig Der Ertrag der
erſten drei Jahre führte ſogar zur Gründung eines
Fonds für die Errichtung eines zweiten intimeren
Theaters hier als welches dann freilich nur der
Thaliaſaal neu hergerichtet werden konnte

Dann wandte ſich das Blatt Die Jnflation und
die wachſende wirtſchaftliche Kriſe ſtürzten auch das
Theater in Schwierigkeiten die ſeinen Untergang be
fürchten ließen Der Mittelſtand der von je das
Hauptkontingent der Beſucher geſtellt hatte wurde
zerrieben Die Neureichen fragten nicht nach der Kunſt
Die große Menge aber ſuchte in Kinos Bars und

Bewegunéschor der Nottobohm Schule Halle Andante
Phot O Molsberger Halle

Als ſich Rirchards am Mark 1915 mit einer Gaſt Tingektangern meyr denn je Vergeſſen ver tr
vor

Es ſei
unter Richard Strauß eigener

Leitung an die Pfitznerwerke an Schrekers Gezeich

Gegenwart Sachſe hatte in der auch von ihm
zugten Oper z T Ausgezeichnetes geleiſtet
nur an die Ariadne

nete erinnert Sein Schauſpiel hielt im ganzen
namentlich unter Theo Modes Leitung immerhinNiveau mochte man auch die großen hinreißenden
Momente darin t vermiſſen Er kämp e mit Hintanſetzung eigener Jntereſſen Doch das Publikum Sir

ſich nicht heranziehen Der Ende 1920 neu gegründete
Volksbühnen Verein konnte z nach und nach beſſere
Verhältniſſe heraufführen helfen Sachſe ließ der
Operette das Feld

Inzwiſchen hatte nicht zuletzt aus politiſchen
Motiven ein leidiger Kampf gegen Perſon ein
geſetzt der nach einem Theaterſkanda ſgelegent der
Aufführung von Rehfiſchs Paradies im Januar1920 immer unerquicklichere Formen annahm der
auch nicht zuletzt dazu beigetragen haben mag Je
Sachſe als er ohne ſein Zutun einen ehrenwollen Ru
als künſtleriſcher Leiter des Hamburger Stadttheaters
erhielt dieſem im Frühjahr 1922 folgte

Während ſeiner Zeit am 1 September 1919 gingdas Theater in eigene Regie der Stadt über nachdem
hier bereits ſeit 1917 die ganzjährige Spielzeit ein
geführt worden war Sachſe wurde dabei zum Jnten
danten ernannt Der Magiſtrat ſtellte ihm damals
das öffentliche Zeugnis aus Herr Sachſe hat in
Kriegszeiten das relativ Beſte vollbracht und wird in
Friedenszeiten das abſolut Gute hervorbringen
Mag davon nicht jeder überzeugt geweſen ſein daß
er eine ausgeprägte Künſtlernatur voll idealen
Strebens war und iſt und hauptſächlich an der Un
gunſt der äußeren Verhältniſſe hier ſcheitern ſollte
wird ihm jeder Unparteiiſche beſtätigen müſſen Zu
danken bleibt ihm noch die Pflege und Erweiterung
des hieſigen Fundus wie der Einbau des neuen
Bühnen Rundhorizontes

Von Künſtlern ſeiner Zeit ſind Fritz Kerzmann
und Auguſt Roesler heute noch hier Andere wie
Maria Eünzel Dworski Wuriet Böhmer Eliſabeth
Schwarz Anna Enghardt Hilde Voß A Erneſti Oscar
Bolz Willi Sonnen ſowie Helene Senken Jrma Grawi

Karl Ziſtig Hans Friedrich Adalbert Kriwat JoſefKrahé Willi Schur Eugen Teuſcher von denen manche

noch in der Folgezeit hier waren leben in der Er
innerung fort

Unter der Leitung von Willi Dietrich
Willi Dietrich ſchon unter Mauthner am

Neuen Theater hier als Schauſpieler tätig geweſen
wurde im April 1922 zum Nachfolger Leopold Sachſes
gewählt Er hatte zunächſt in wirtſchaftlicher Be
ziehung keinen leichteren Stand als ſein Vorgänger
Wiederholt tauchte die Frage einer Schließung des
Theaters auf Es blieb der Umſicht und Geſchicklichkeit
des neuen Jntendanten mit zu danken daß es nicht ſo
weit kam mochte auch die langſam eintretende Beſſe
rung der äußeren Verhältniſſe dabei mitſprechen Die
Freie Volksbühne und ſpäter auch der Bühnenvolks
bund halfen dem Theater wieder ein feſteres Funda
ment zu geben Dafür machten dieſe Organiſationen
ihren Einfluß auf die Geſtaltung des Spielplans
geltend

Jm ganzen mag dies trotz mancher Hemmungen
bisher nicht zu deſſen Ungunſten ausgeſchlagen ſein
Das endgültige Urteil darüber wie über die Tätigkeit
des derzeitigen Jntendanten der ſich nicht zuletzt als
vorzüglicher Regiſſeur erwies muß ſelbſtverändlich der
Zukunft vorbehalten bleiben Hatte bislang an der
halliſchen Bühne die Oper faſt immer eine bevorzugte
Stellung genoſſen ſo ließ Dietrich daneben auch dem
Schauſpiel eine erfreuliche Förderung widerfahren Daß
die Oper dabei nicht zu kurz kommt wird durch die im
Jahre 1924 erfolgte Berufung Erich Bands als
ſtädtiſcher Generalmuſikdirektor und Opernleiter mit
verbürgt Gaſtſpiele nicht ſelten ſolche ganzer Schau
ſpielenſembles beleben heute den Spielplan wieder
und gerade ſie zeigten gelegentlich daß ſich die eigenen
Kräfte hier zum nicht geringen Teil mit denen größerer
Bühnen wohl meſſen können So ruht die Hoffnungauf eine gedeihliche Entwicklung nach ſchweren Ueber
gangsjahren zurzeit auf gutem Grunde

40 Jahre halliſches Stadttheater Nur ein
Bruchteil der Zeit von über drei Jahrhunderten dieſich die Theaterseſchichte hier zurückverfolgen läßt Wie
aber dort im Großen ſo hier im Kleinen ein Bild
ewigen Wechſels ſtändigen Auf und Nieders wie das
der Geſchichte überhaupt Geht nun die Kurve wenn
nicht alles trügt heute wieder aufwärts ſo bleibt nur
zu wünſchen daß demnächſt vielleicht nach einem
weiteren Dezennium wenn der ſtolze Bau an der Alten
Promenade hier ſein fünfzigjähriges Beſtehen
feiern kann ein neuer leuchtender Gipfel erreicht
ſein möge

nNeis und CGalatean

Sur ſzeniſchen Nufführung des Händelſchen Paſtorals
im Stadttheater am 8 Oktober

Von Cieneralmuſſidirekkor Erich Band

Den Stoff d Schäferſpiels Acis und Galatea
Hatte H ändel ſchon in jungen Jahren während ſeinesAufenthalts i Reg l bearbeitet ab er erſt um 1720
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Galatea die ſchöne Meernymphe auf den Plan VollLiebesſehnſucht he ißt ſie die Vöglein ſortſüi gen und

ihren Acis herbeiführen Von gleichen Empfindungen
bewegt erſcheint Acis Liebe ſitzt gaukelnd ihr in
Aug eine Arie in der ebenſo wie in der darauf
folgenden der Galatea Jch bin wie die Taube ein
Strom von Melodik Klangzauber und Liebesempfin
dung fließt und die in ihrem Siziliano Rhythr nus
deutliche Spuren von Händels Beſchäftigung mit der

Ein glückdurchpulſtes
Hirtenchor

Volksmuſik in Neapel aufweiſt
Duett deſſen muſikaliſches Thema der
jubelnd aufnimmt beſchließt den erſten Teil Den
zweiten leitet einer jener Schlagſätze ein die in keinem
hervorragenden Werk Händels fehlen Er iſt für
Gehalt und Einheit des Ganzen entſcheidend nament
lich dadurch daß er plötzlich die Stimmung herum
wirft den Jnhalt einer ganzen Opernſzene zuſammen
drängt Chryſander Das Herannahen des fürchter
lichen Rieſen Polyphem wird angekündigt Dieſer Chor
iſt in ſeinem muſikaliſchen Aufbau der kontrapunkt
lichen Durchführung des klagenden Anfangsthemas
mit dem angſtdurchbebten Durcheinandergeflüſer beim
Anblick des Untiers in ſeiner Ausdrucksgewalt
die Klage Furcht Ahnung drohenden Unheils leiſe
aufblitzenden Humor in der Malerei des plumpen
Einherſchreitens zu Aufſſchreien des Entſetzens ſteigert
in der Tat ein Meiſterſtück Aber noch iſt Polyphem
ſchüchterner Liebhaber und faſt möchte man alle

Furcht vor ihm verlieren hören wir ſein Verlangen
Bringt mir ein hundert Rohre groß genug zu einer

aus dem P flanzenreich ihr Herz nicht gewinnt
uns nicht wunder nehmen ſie ſtößt ihn zurück
phem ſchwört daraufhin Amors Ketten zu
und blutige Rache zu nehmen Acis nimmt
Nymphe Flehen den Kampf auf und opfert
Rieſen zerſchmettert ſein
greiferde Klage des Chores und Galateas ertönt
ſie verwandelt den Geliebten in einen klaren Quell

und vergilt ihm ſeine Treue durch ſe ine Vergöttl ichung
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Jn Halle kam das
unbekannt blieb

Paſtoral laut der Statiſtik
des Händelfeſt Buches vom Jahre 1922 im ganzen
dreimal zu Gehör 1872 1873 und zuletzt 1912

durch die Halliſche Singakade mie Wenn es jetzthier nach vie rzehnjähriger Pauſe zum erſtenmal
dem Konzertſagl auf die Bühne verpflanzt wirdallerdings auch ſchon ein Vorgang feſtzuſtellen vor
Jahren brachten die Münchner Feſtſpiele das Werk in
ſzeniſcher Geſtalt und es erſcheint beachtenswert daßin dieſem Winter vielleicht angeregt durch die Be
kanntgabe der halliſchen Feſtaufführung mehrere
Bühnen das gleiche Unternehmen gekündigt haben
Aber ſo ſehr auch die bewegte und mit geſchickter
Spannung aufgebaute Handlung den Erforderniſſen
der Bühne gerecht zu werden ſcheint die Chorpartien
des Werkes haben durchaus konzertierenden Charakter
Hier bot ſich nun Gelegenheit die neuere Errungen
ſchaft des Bewegungschores in Erſcheinung treten
zu laſſen zumal Halle in Hedwig Nottebohm
eine in weiten Kreiſen bekannte Vertreterin dieſes
Zweiges neuzeitlicher Tanzkunſt hat

Während alſo ein Singchor in konzertmäßiger
Form die Chorſätze vorträgt vereinigt ſich im Bühnen
ſpiel mit den Soliſten ein Bewegungschor der in
ſorgfältigſter Nachzeichnung der muſikaliſchen Linien
zu bildmäßigen Wirkungen befähigt iſt die ſonſt un
erreichbar wären Der Aufführung wird im übrigen
die Neuausgabe von Dr Chryſander zugrunde gelegt
Jn dieſer Form ſcheint das Werk wie ſchon erwähnt
einen neuen Siegeszug antreten zu wollen auf dem
hoffentlich auch Halle einen Markſtein bildet Viel
leicht hat die unleugbare Sehnſucht unſerer Zeit nach
Melodie und Form ihren guten Anteil daran und
ſie wird wahrlich ſelten in verhältnismäßig engem
Rahmen ſo reiche Befriedigung finden wie in Acis
und Galatea Und ebenſo wird es zu begrüßen ſeinFlöte für meinen weiten Mund und ſeinen Sang

an Galatea Daß er mit ſeinen Liebesſeufzern wenn die Bekanntſchaft mit diefem Paſtoral das

trotzdem ſchon Mozart es inſtrumental

aus
ſo iſt

Bild Händels bei deſſen Namen noch viel zu ſehr nur

an die wenigen häufig aufgeführten großen Ora
torien gedacht wird erweitert zu dem einer all

umfaſſenden Schöpferkraft auf die wir als eine unſerer
größten ſtolz ſein dürfen

e

Bewegungs Chöre
Von Hedwig Nottebohm

Migl Cehrerin für Gumnaſtik Khuthmik und praktiſche
ſuſtherziehung alle

Das jetzige Lebenstempo ſcheint mit zunehmender
Schnelligkeit die körperliche Beweglichkeit des Men
ſchen immer mehr zu verringern und Maſchinen müſſen

an die Stelle menſchlicher Bewegungskräfte treten Wo
das nicht der Fall iſt iſt die Bewegungsfreiheit auch
die innere des Einzelnen durch die ſtändig ſich an
häufenden Menſchenmaſſen derartig eingeſchränkt daß

ieſer Zuſtand bei vielen zum reſignierten Aufgeben
ihrer individuellen Bedürfniſſe und Wünſche führt

Und doch iſt der Einzelne eine Welt für ſich Daraus
entſteht nun für jeden ein täglich neu zu löſendes
Problem

In der darſtellenden Kunſt ſind Soliſten und Chor
die augenfälligen Darſteller des Jch und der Mitwelt
Eine Darlegung der hiſtoriſchen Entwicklung des
Chores würde zu weit führen es ſcheint daß einer
ſeits die chriſtliche und namentlich ſpöter die proteſtan
tiſche Religion nicht zuletzt die allgemeine Schul
erziehung das Perſönlichkeitsbe wußtſein des Einzelnen
ſtark entwickelte andererſeits verlor der Menſch immer
mehr das kosmiſche Gefühl durch das ihn der Natur
entfremdende Leben in den Städten So trat in der
darſtellenden Kunſt namentlich ſeit der Reformation
immer mehr die Einzelperſon in den Vordergrund in
unſeren großen Kunſtwerken allerdings als Syntheſe
allgemein menſchlicher Probleme

Die induſtrielle Entwicklung der letzten Jahrzehnte
hat nun wieder den Menſchen als Kollektivbegriff an
die erſte Stelle gerückt Sämtliche Körper und Leibes
übungen namentlich die neueren Gymnaſtikſyſteme ſo
wie der Sport verſuchen den eben erwähnten Schäden
dieſer Lebensentwickklung entgegenzuarbeiten Als
Einzelperſon ſpielt nur noch der Rekordmenſch eine
Rolle und zwar nicht nur auf ſportlichem Gebiet auch
auf künſtleriſchem denn auch hier gilt unter den
vielen wirklich Begabten als Einzelleiſtung nur die
des Allerbegabteſten

Jn dieſer Zeit individueller Entwicklung folgte auf
das in alten Traditionen erſtarrte Ballett das ruſſiſche
gusgenommen was ſich durch Rußlands Sonder

ur ſtellung der europäiſchen Entwicklung gegenüber er

gibt der individuelle künſtleriſche Tanz Aber auchhier konnte den auf Maſſenbegriffe eingeſtellten moder
nen Menſchen die Einzelleiſtung ſelbſt in ihrer genial
ſten Aus geſtaltung auf die Dauer nicht befriedigen
ſo entſtand der Bewegungschor Jm Gegenſatz zum
alt griechiſchen Chor der meiſt nur miterlebendes Ele
ment war ſtellt der heutige Bewegungschor ein ſelbſt
erlebendes die Entwicklung bedingendes Element dar
Er iſt ſo ſtark mit eigenem Leben erfüllt daß jeder
Mitwirkende der ſeinen Körper nicht vollſtändig eigen
innerhalb des gegebenen Raumes und der gegebenen
Zeit zum Ausdruck bringt die künſtleriſche Wirkung
des Ganzen in Frage ſtellt Die Fehler oder das zeit
weiſe Ausſetzen eines Einzelnen iſt bei keinem anderen
Chor ſei es Sprech oder Muſikchor von derartigen
Folgen Jeder muß deshalb im gegebenen Moment
ſtilgerecht improviſieren andererſeits ſich aber auch
vollſtändig unterordnen können ohne mechaniſch nach
zuahmen es muß ein fortwährender Ausgleich zwiſchen
dem eigenen Jch und dem anderen zugunſten einer
dritten Sache ſtattfinden Den erzieheriſchen Wert
dieſer Arbeit wird man leicht einſehen

Die Teilnahme an den künſtleriſchen Aufführungeniſt freiwillig etwa wie bei einer Singakademie und
ebenſo wie bei einem muſikaliſchen Chorwerk wird
jeder Mitwirkende das intenſive Erleben eines Kunſt
werkes beſtätigen

Der Mythos von Acis und Galathea iſt griechiſche n Urſprungs und dementſprechend ſind die Chörr
in dem gleichnamigen Händelſchen Paſtorale das am
8 Oktober im Stadttheater zur Aufführung kommt imgitgriechiſchen Sinne empfunden d h ſie ſpielen dir
Rolle des Miterlebens der Umwelt und ſind ſtarltosmiſch gefühlt

Die Hauptaufgabe für den Bewegungschor ladarin ſich der eminent feinen Muſik ohne ein blindes
Anklammern an den Rhythmus einzufügen Abgeſehen
von allen Polemiken über die Aufführbarkeit der
artiger Chorwerke auf einer Theaterbühne rechtfertigt
meines Erachtens die ſtark dramatiſche Handlung und
die in der muſikaliſchen Phantaſie äußerſt ſtark ge
ſühlte Körperbewegung dieſe vollkommen Ferner iſt
die Nachhaltigkeit eines rein muſikaliſchen Eindruckes
und die Ueberſicht über ein großes Muſikwerk im
allgemeinen derartig gering daß die optiſche Dar
ſtellung der muſikaliſchen Linien und Formen das

ſehr viel eindringlicher und klarer geſtalten
ir

Verantwortlich Walter Britting Halle
Nachdruck ſämtlicher Beiträge verboten
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